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Zu erhbauen und A elehren Als schönste Frucht der Lesung
dieses Buches WIrd zweıftelsohne dem Herzen jedes kathohschen
Christen dıe Lnıebe Kırche siıch s{ sründen und dAje
Ueberzeugung jestigen, (dass auch iM heutigen modernen Staate
der Kırche Vo re1nell, als ihrer Stellung gehührende Gewähr
geleistet werden kann und S16 diese 1Äre Aufgabe
Sstaate eriullien soll Die Ausstattung des erkes ist ber alles
AD erhaben Der herrliche Jelfarbendruck den Vater 1e0 XI
darstellen: dıe 1Im Texte uDera den wichtigsten Stelilen
gebrachten 200 Ilustrationen Ho  nıtt ZeUSECN IN ler 9
VOL wahrer künstlerischer an ınd CH1leTr seltenen Vollendung
des Schnıiıttes un machen das Buch nach geder ichtung empfehlens-
werth, W1C als Familienbuec auch als schönes Festgeschenk ;
S1IEe sind überdies ohl geelgne das edächtnis uınterstutzen
und die heilige begeısterun für das CWIS jugendliche en der
katholiıschen Kırche Z erhöhen. Möge das Werk auch euer
wıeder C  — NnNeuen Auflage Khrenplatz uınter den

aben des W eıihnachtstisches finden !

eNrDuc des katholischen Kırchenrechts
Von I PhM1pPD Hergenröther päpstlichem Hausprälat Professo1n des
Kıirchenrechts, der Patrologie und Homiletik reiburg Breisgau, Herder sche
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Eın ehNTDUuC des allgemeınen katholischen Kırchenrechis
Zu schreiben, welches auch ür dıe jetzıgen Zauistände praktisch
brauchbar und NnNutzli1ıc. W&ar lst keın leichtes Unternehmen.
Man s1e sıch da die Alternative gestellt entweder zugleic

i1Ne ammlung VON den verschiedensten Particularrechtssatzungen
die meıstens das kıirchenrecht der schrei:endsten Weılse verletzen
veranstalten oder dieselhen gul WIEC gänzlic aqusseracht Zz11 lassen
und Hr dıe abwehrende Stellung der Kırche einzunehmen Das
Letztere that der Verfasser NsSeTES 1  TDuches welches das q|
SCMEINE katholische Kırchenrecht darlegt auch E: Sanz und
Sar Aaus eHrauc gekommen ist und (1U17 sehr kurzen

hıe und da auch auf österreichischeAndeutungen auf deutsche
Verhältnisse Rücksicht nımm Wır wollen [1U1T* auf einzelne
die ugen springende Kıgenthümlichkeiten des Werkes hınwelsen.

In der Kinleitung wird hesonders das Naturrecht als dıe
Grundlage aller (Gjesetze« betont. Das ethodologische (\ SeIq.)

ist recht hündıg, aber WO hinreichend ZUTLT Orientierung. Die
Kintheilung ist folgende : Allgemeıiner eıl, Buch Die Kırche

sich und ıhrem Verhältnis Z anderen (rxesellschaften :
n Buch:: Quellen des Kirchenrechtes. Besonderer Theil, a u BD
Buch Verfassung (Hierarchie i ). Kegierung (Gerichtsbarkeit
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il W.) Verwaltung (dacramente (iottesdienst Vermögen) der
Aırche Die kintheillung Öl eENEHL  es und Pr1ıvai-
b h 191 stellt der Verfasser den anderen Enntheilungen

an dıe Seıte
In der Abhandlung über d1e Kırche scheıint [LE e ] aUus der

generellen ogmatı herübergenommen sSe1Mn wıewohl diese Partıe
und für sıch sehr überzeugend gearbeıtet ist DIie obrigkeıtliche

ewalt Ü 1 Al VO  Da 70 abzuleiten scheınt dem Verfasser das
ıchtige A SCIN Sehr f ıllıgen 1st die lichtvolle Darstellung VOmMmMm
erhälitinıs des kiırchlichen ınd staatlıchen (xesetzes, besonders

(lonfhiet derselben Das Bıild, welches (Jörres auf das Verhältnis
heıder Gewalten anwendet (Incarnation), efällt auch dem Verfasser

segq.) I)he IPFISCH T’heorien über JeNES Verhältnıs konnten
e1N€eN Ansicht nach WEeNN N1IC ausführlicher S! 0CC wenıgstens
jetaıillıerter auseinandergesetzt werden 6S Ist für den Hörer nıcht

interessant sondern auch überaus wichtig dıe Kepräsentanten der
hauptsächlichsten antıkırchlichen Grundsätze wen1ıgstens dem Namen
nach kennen lernen und dıe VON ıhnen verireienen Anschauungen
ZU erfahren: Ja doch das Kırchenrecht mi1(t der UuEeTeN

Kirchengeschichte dıie Grundlage der polıtischen Bıldung ür den
angehenden Vorkämpfer der kırchlichen TrTe1ıNeEl ”ılden

Das () F n ch1 h e (oncordat wurde einselt1g für
aufgehoben Yrklärt schon ul 1576 nıcht 1874; WI1Ie

heisst ; 115 auch J“esterreic wıird für den Uebertri
anderen Confessionen das 1 vollendete Lebensjahr verlangt

(bloss ı Transleithanien das P& dortselbst : der Enterbungsgrund
WEeSECN Apostasıe VOIMM Christenthum hbesteht auch ı Jesterreic. nicht
mehr, achdem derselhe UTC Art des ;interconfessionellen«.
(:esetzes (25 Mai abgeschafit worden st

1e, Abhandlung über die (Quellen des Kırchenrechts ässt, ım
Verhältnis Umfange des Nerkes Vollständigkeit und
ründhechheit nıchts ZU wünschen übrig Dasselbe gilt auch VO  ; den

weicheübrıgen Partıeen des W erkes, insgesammt von RNerF

sründlichen bearbeitung Zeugn1s blegen So auch insbesondere
dıe M d s{ A C, insoweıt 6s dem beschränkten
Umfange geschehen konnte Wesentliches wenıgstens ist nıchts
weggelassen WeEeNnN auch eINISE nebensächliche Bemerkungen hinzu-
zufügen WäarTell Z über das Verhältnıs der Jesulten Z den
Mendicanten dıe clausura episcopalis (Janz richtig ist überall
das Deecret S ongr SUDETr statu egu »Reguları discıplınae«
d On Jan betont, welches leider VunL denen AT weniıigsten. _
beobachtet wird, dıe es gerichtet ist.

er die kırchliche (:  N‘  erichtsbarkeıt verbreitet sıch der
Verfasser miıt Nerl kaum ZU hbegreifenden Ausführlichkeit,
hesonders über den canonıschen Process.
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In der Sacramentenlehre Ist Vieles wohl der 5y mmetrıe
ö hereinhezogen Was andere theologische Hächer einschlägt
Das erecCc Ist sehr gründlıch und übersichtlich dargestellt Bel
den Sponsalıen die mMI1L der Bedingungz der erhaltenden Dispens
Cl  en werden sprich s1icCh der Verfasser dıe

» WoOGiltigkeit derselben AUS - 44(0) 331 sagt der Verfasser
das Conecilsdeeret Tamets1« nämlıe Jar nıcht recıpIırL nıcht
Uebung esetzt wurde, vollständiıg Vergessenheit gerathen

1st, hat gleichfalls keine flıc e **) ra W as SCWISS
_ undeutlich und UuNgeENAaU, N1C unrichtig ist Kbenso ist I1r
S 447 unklar

Diese bemerkungen moögen hınreichen, das ausgezeichnete
Werk CINISETMASSCH charakterisiren. Was och hbesonders

rühmend hervorgehoben werden IN  39 ist dıie logisch lichtvolle
und übersichtliche Darstellung und Gruppierung des beı aller
Kürze sehr reichhaltigen Stoffes C111 Vorzug der das Werk gqls
Lehrbuch SCWISS besten empfiehlt.

Ralgern. Vychodı

F ai1cCus FRILIDD
Christoph OlumMDUS SC1inM en un Entdeckungen
Vollständig Lneferungen Pf | ÖS ILnet Eınsiedeln

Benzigeı Uo., 18589

Dieses NEUE Werk dessen vorliegende erste Lieferung ohl
gee1ignet 1STt dem Weltrufe der Verlagshandlung Benziger Co
NECUC Lorbeeren Ar af en lLöblichen WEC VOT Augen
anlässlich des Centenariums der Entdeckung Amerikas C111e
allen Katholiken obliegende Ehrenschuld abzutragen den
ruhmreichen Entdecker der Welt wahrna christ-
lichen eld der mehNhriac. schon Gegenstand antikatholischer
Geschichtsforschung geworden Eis soll darthun dass nicht Er
oberungssucht sondern eiliger Eifer für den katholischen Glauben
JENC 1 riebfedern SCWECSCH Sind VO welchen geleitet heiliger
Begeisterung den amp alle sich ihm entgegenstellenden

_ Schwierigkeiten geführt hat Es soll aber. auch beweisen, ass
alle den en (eNuesen Jahrhunderte lang DIS auf die

uHESTE eit erhobenen nklagen auf. böswilligen Anfeindungen
beruhten beruhen Die VUebersetzung, ON Philipp |_aicus

esorgt, bürgt für die getreue Wiedergabe der UOriginalausgabe
klassischen Deutsch, WIC WIr VO  —$ diesem best-

bekannten Schrifsteller lesen gewohnt sind Die künstlerische

Das Citat 439 soll „920, 2“ heissen: 319,
**) Vom Ref. unterstrichen.


